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Preis für die 4gesoaltene Petitzeile

15 Pf.; für außerhalb des Lands
gerichtsbezirks Oels Wohnenoe "201131.

5551151911115}.

Amtliiher Teil.
A. Bekanntmaehuiigen des Königlichen Landrats.

Oels, den 12. April 1917.

Betrifft Landsturm-Musterung.
Vom stellvertretenden Geiieraliominando VI. A.-K ist die

Musterung der Mannsihasten des 2‘5abrgange6 1899
worden«

Zweckes Berichtigung der Laiidsturmrolle wollen mir die
Ortsbehörden SIJILIbnngLn iiber die in Zu- und Abgang ge-
komineiien Wehrpflichtigen des genannten Jahrganges uni-
gehen-d einreichen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Br eslan, den 8. Februar 1917.

Anordnung

Auf Grund des §9h des Gese tzes über den Belagerungs-
zustand vom 4. Juni 1851 (Gesetzsiinimlung Seite 4151) und
1 des Gesetzes betreffend Abänderung dieses Gesetzes vom
11. Dezeinher-. 1915 Dionysius-W S. 813) bestiinme ich:

·1.
636 ist verboten, bei schriftlichen oder mündlichen An-

trägen auf Ausstellung eines Passes oder Paszersatzes, eines
Passi-.rseheines (oder wreii,iirisweises), eines Berechtigung-Z-
scheiiies für Den deutsch-österreichischen Grenzverkehr oder anderer
zum Aug-weis über die Person bestimmter Bescheinigiingen
oder Papiere für sich oder andere den zuständigen Behörden
und Siliilitar-Diensistellen gegenüber über die Person oder den
Zweck, 511 dessen Erreichuug die beantragten Bescheiiiigungen
dienen sollen, nnrichtige Angabåsn 511 machen-.

Tag Verbot gilt in gleicher Weise für alle Bescheiniguiigen
oder Papiere, die zur ereichnuq von Lrleichterungen irgend
welcher Art beim tvreiizubertritt bestimmt find.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einein
Jahre, beim Vorliegeu mildernder Umstände mit Hast oder
Geldstrafe bis 1500 Mark bekraft sofern nicht nach anderen
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe« ver-wirkt ist. Jn
gleicher Weise wird bestraft-,
a) wer von tlsiissen oder anderen Papiereii, die- dem Ver-

bot der §§ 1 iiiid L zuwider erlangt sind,
b) oberIwer von irdnuiigsiiiaszia und in rechtmäßig-ein Be-

sitz befindlichen'I‘rassen oder anderen Papier-en der in den
§§ 1 und 2cfziraniiteii Art zu einem durcl Anordnungen-z
zuständigen " Jtislitarbehiirden verbotenen weck Gebrauch2
macht oder Gebrauc- 511 machen unternimmt oder sie
anderen Personen I2;zizii Tiberläßt

»Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
' Der stellv. Kommaudiereiibe General·

von Heinemanm
(5)enevallieiitnaii.st.

o..-««--- .. .. —-----

s. . Oeis,den12Aprii1917.
MicitärsRenWiomno

7 « Cimmer«iioch werden Rekliamations- und Urlaubsgesuche
persönlich in meinem Wird abgegeben in- der Ho
schneller-e Erledigung Jih'In'e11e wiederholt dar hiqu

angeordnet P

dieses völlig ztoeiklose Verfahrens unertviin cht ist inisd mir zu
unnützen Beläftigun en- führt. Sämtliche efuche si id iii ir. ei i-
weder durch die Po0€ zu übermitteln oder in den ini »inist«-sure
des Kreishauses angebrachten Briefkasstlen zu werfen Die-»‘ ists-—-
olizei- und Ortsbehörden wollen bei Abgabe »dr: Oberachern

die. Gesuchsteller daran aufmerksam machen.

Oels, den 8. April ‚1917.
Es wird wiederholt daraus hingewiesen, dasz Hühner nur

gegen Abtrennung von Abschnitten der Fleischkarte in der rar-
geschriebenen Gewichtsmenge abgegeben und bezogen w{Den
dürfen und dasz Zuwiderhandlungen schwer geahndet we rden.
Hühner (Hähne und Hennen) sind mit einein Durchschuitts-
gewicht von 400 Gramm, junge Hähiie bis zu I Jahre mit
200 Gramni anzurechnen. Die entsprechenden iFleischmarken
sind beim Rrei6an61d1nf5 abzuliefern

Oels, den 8. April 1917.
Die Verlaufs-stellen des für den Kreis Oels gegründeten

Hausfrauenvereins sind als Sammelstellen für Cier vom
Kreisaussehusz zugelassen, die Geflügelhalter dürfen also direkt
an diese Verlaufs-stellen in Oels und Bernstidi Lier liefern.

« Oels, den« 11.

Betrifsr Reisebrotinarken.
· Aus Anordnung des Preuß. Landes-Getreideamts sind Fioch

bis zum- 15. Mai 1917 die Marbeii alten- unddie neuen- Pnsters
nebeneinander in Geltung, von obengenannten Tage ab aber
nur noch die neuen Musters

Der Vorsitzende des Kreisaussihusses
Königliche Landrat.

Exis, dcus Apri11917.
Dein Kreise stehen 200 Zentner Hafer-sihalen Ren-mer

3,15 Mark) zur Verfügung Anmeldung bis 18.

O eis, di 11- 1.0. Abrisl 1917.
_ Zuweisung von Süßkstoff für Mai und Juni.
Die Ortsbehördens ersuche ich, mir über den Vedar der

Haushaltungen bis zum 20. d. M. zu birichitem Den- ris-
berbvanchsausschüssen wird die bisherige Men für Gastwirt-
seh-often wiederum zugewiesen Werden, sofern sie nich-l bis zum

.-.d M. eine Aenderimg beantragen.
Der Vorfihende des Kreisaiissihusses.

Königliche Lan-dran

Osels, den 11. April 1917.
Das Kriegsatnt hat Idie stellvert reiten-dient G6L11LLL1II‘0111n1an1boB

darauf hingewiesen, daP zur Friihsahrsbestellung im Bedarfs-
lle all-e irgendentbehr icheni unsdertoeiidbareu Trugben und
{nannte der Grsatztruppenteile r:·- los zur Hilfe für Wand-»

twirtschaft zur Verfügun zu steiler sind. Auch hat das Kriegs-
saiiit angeordnet, dafz au An odein Hilfsniiiismandos schon jetzt
überall da zu stellen sind wo es sich um die Bergung von ange-
frovenen und der Gesaht der Fäiilnis ausgesetztens Kartoffel-

April 1917.

 

 mieten han-.delt Anträge sind an mich zu richten. .
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- -  74" Wiiber den Belagernn -
nstand vol- 4, kl- « 3%, (ß.S.S. 4.61) lege ich denFn
J fort-. - » 57i - Mtz im Bereich der

« jung s X -----« thi nfiir die Aus-·
« ihres ‘59,- ;x:s - z o amte mit d77

Rechten und s-·s w « .-. ka-dabei; sie sind auch wi-:
Polizeibeamtei «««««z- Hi m 777. » Gebrauch zu machen
7377780 ersoneik v- . - Mel-wen Jlklen Anweisungen

OF O“ m.
. WJWB

gez. von Paezensbh und Tenczim Generalinajor.
W

Oers, oeui7 April 1917.
r Mystik Ko 7 en Beschäber

Füwitn Aprivon zubis smährvormittags und
. 4M 5 Uhr wart-Mittags

vmn Mai ab von 7 bis 8 Uhr vormittags und
6 bis 6 Uhr nachtrer

ist die Vorderlegung deÄSståmden W
omme

magebena worauf hiermit zur Vermeidung von Irrtüinern
hingeoisesenwirb

 

Ginzelbs d . Alsole III dwivtschsttllcheervon nwirlanos an ie
(beliossenschaftte?l, diebucätantmnbbiie nach Friedensfchluß zu
über nwimsscheia uche ich, mir dies anzumelden.

_ B Oels, ben8. April 1917.
W einem«berühren

an die den Selbstvers zu belassen
ist, habe W 2 du Betauntniachnng vom 22. Marz

den Kopf und die Wochesestgese t.
J« Wen minder
Tag-, ihnlezzeelvieh en altenworks-meet b ondets großen Fcm“779%:
viehhaltimgefun ⸗ 77777:Defaantscheivung rvo:i von

ist i n s nich s e777
Fegeåww77776777 Meistnach der menschlichenwärmt zu

Als Selbstveksorger chtltch Gerste sind die Brot-
instit-rieth anzu-ehe-i

Oels, den 8. April 1917.
Betrifft überarbeitet.

Wie festgestellt, haben verschiedene Ortsverbraugsauslchüfse
ufilliahlkartenSeSchwerarbeiterzzulagen bewilligt as it un-

aulässig Selbstversorr stehen an sich s on besser als
e versorgungsberechtigte evölkerung in deriinen zustehen-

·dden Menge ist Schwerarbeiterzulage bereits enthalten. Es
6777251ä aufngeMahlkarte keinesfalls mehr bewilligt werden als.

ilogramm, vom 15. d. M. an sz Kilogramm für den
19Kopraund Monat.

gen ift ein Ausgleich« inne aIb des einzelnen Land-
wirtsDa sbetriebes in der Weise zuäFig-, daß Familien mit
Reinen Kindern etwa-s gekürzt und dafur schwer arbeitende er-
wachsene Personen etwas besser versorgt werben.

wenn, tm s. upkil 1017.

 

mat-Magma“ Miene-«
7777777777T tmZeumetiieeei a7
Deidieernächste MMWMADE-lutes

fein.
enundinveebreisneumidwerden cela

urdaurchwirkend
können ol rtofseln erettet werben.
77677:aniiegxtbbehicdeaeesnchevieich,MVorsttethtefidgs sofort orts-

ls, M776. 36177711917.
« . ‘Wzum Preise vpsi 27,so m. nebst Speien
pro same-r ist noch abzugeben.

Oels, den 6. April 1917.
it san alsMark7....: .. 7327.77.79-«

zuran verarbeiten ein ehr wohlschmeckendes Nah-
„7677 vielenW Deutschlands 717 ‚0777777—

...4“. «
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Mundeswurdedortdersiapssogbiat
sen. cherim ErtraolnståctMn

Morgen war sit-IV geu 9
-,find estwa 5 ·.entneru Wissenseiten istgderili
Frühjahr nli wie die übenFmviela verhackt worden.sDie
entfer anieben in den ei n hegen und dienten
als Dnlegen werden dieu en ernenden P nzen an-
llattimit der e mit dem Vatesser entftf,ernt un
ältn76777773799 wenigen Mitteln ist ein ehrfrufrühes und sehr

wertvolles ahrungsmittel gewonnen. er meiste Raps leidet
darunter, daß er zu dicht stegg Denn es ist garnicht möglich,·
ihn dünn genu zu drillen erben bie überflüssigen Pflanzen
nicht entlerntin) entsteht der Vorgang wie bei den Rüben, die
nicht ver etzt und verzogen werden, es werden Stecklinge.

imFMt

Des-
gelb ist es unbedingt zu einer vollen Rapsernte nötig, einen

eil der Plengen, unter Umständen bis zu 90 Prozent, zu
entfernen. rst dann wird der volle Ertrag zu erwarten sein.
Auf diese Weise können große Mengen nahlhaftesten Früh-
7707777717777 gewonnen und gleichzeitig würde del Ertrag der Raps-«-
linke erhoht werden. In diesem Jahre wird dir Raps-Stimm-
Ernte voraussichtlich etwa in der eit vom 1. April bis 1. Mai
liegen, so daß, wenn planmäßig Anfan April mit der Ernte
begonnen wird, Ende April der letzte aps-Spinat den deut-
schen Großstädten und Industriebezirken zugeführt werden
kann. Hieran anchließen kann sich die Verwertun von
Hederich und Ackersens des Löwenzahns, der Scharfgar e und
einer Menge Wiesenunträuter, wie SauerammEfer und anderer.
Das Wildgemüse kann einen erheblichen- eil der für die
Massenspeisun notwendigen Lebensmittel liefern. DieGGe-
müsepflanzen zu sind vorhanden. Die Herren Lehrer egrige
ich, die Schultinder zur Hilfeleistung bei Gewinnung der

Oe ls, den- 5. April 1917.

gemiüse anzuregen.

Erhebung der Beiträge zur landwirtschaftlichen

Unfallversicherung

Den Ortsbehördill gehen in diesen Tagen die Heberollen
der Umsla e zu den til-Iiliasten ler landwirtschaftlichen Bertiragte
9en011enicgaft und der 77.17,lichrversicherungsbeitrage zu.
Einzlehuug del Beträge ist schnellstews vorzunehmen Die Zah-
lung der inden Hebelisten verzeichneten Endsusmmen sowie· del
Zahliartengebühr von 10 P 9. hat unter Benutzung der jeder
Heberolle eilte enden Zah rte innerhalb 14 Tagen an die
Kreiskommunal ssse Oels von den Ortsbe örden zu erfolgen.

Wegen Auslegung-, Einspruch und isesderseinsendungs der
Heberollen nehme ich auf das jeder Hebel-alle beiIiegenbe An-«
schreiben Bezug.

‚am: Vorsitzende des Kreisansschusses
Königliche Landrat.

O e I s, den

Betrifft Kohlrübenanban

meine Kreisblattbekannnnachun vom 28. März d. J-
S. 84) sind mir 77777 wen-l estellungen von Ko

unten zuge ngens. vierweisgle wiederholt aus diese
a ung. ohlrübeIchit ein sehr zweckmäßiger Ersatz da,

wo das rtoffelsasatgut ni st ganz ausreicht

"— Oels,dm7.slpu11917
Bei der Sihllesilwtheni Landgesellschaft m. b. H. in Breslam

2. April 7917.

(Kreisb

 

Grün- traße 46 be eit längerer Zeiteine Vermittlungs-
tselle '7 irößlere ijl astliche Güter,die trotz des Krieges
tark in Agpru worinnen worden ist. Die Schlesische Land-

Alosseni die Tätigkeit der Vermittelungsstelle
auch auf 7777777777577777777771777777777377777777777.

chdiese Vermittelunrggsslelle wird die Land esellschaft
Bewerbern verkäufliche Landwirtschaft-en in allen Grö n nach-·
weisen und für die geeiasnenete Verwertmig von Besitzungen der
iin Kriege Gefallenenilm der sonstigen Kriegsteilnebmer Sorge
tra- n.
RDDie Verkäuser haben für die Durchfuhlung des Verbanfes

eine Oebiihr von 1 v. H.des Rau wisesåu zahlen und bei der
Stellung des RanfantraaesVeineneinensluslsagenvorschuß, der

« Gw imde
MleLands-Eli aus«läßtsama«77777777777Mwiss-rufe 77.

MikeMiit ‘Dis-ig«

 



verbürgte Tatsachen
, Allerlei  

im Deutsche net-h hat« sich verpflichten tm hohen Zika-
{ab feiner Kriegsanleihen vor dem Jahre 1924 nicht herab-

_ Zusehen Selbst nach dieser Zeit muß dem Inhaber
zuvor Zuriielzahlung zum vollen Nennwert angeboten
werben. Wann hat se das Reich sein berpföndeieb
Wort gebrochen?

Weder Zwangsmaßregeln irgendwelcher am. noch Bei

Eine

schlagnahmungen von Sparkassem und Banlguthaben sind

beabsichtigt oder auch nur in Aussicht genommen. Die
Drohung mit dem Zwang können wir getrost den Eng-
lcindern überlassen - Das deutsche Boll, das feinem
Vaterland bisher schon 42 Milliarden freiwillig dar-
gebracht hat« hat wahrlich weder Zwang zu befürchten
noch Zwang verdient.

Handel-steuer aus die Kriegeanleihe wirb niemals
erhoben werben. Erz ist eine hirnverbrannte Torheit, zu
glauben, das Reich wiirde denen, die ihm in schwerer Not
geholfen haben, dasiir sogar noch eine Strafe auferlegen.
Viel berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nathdriickliche Steuer auszubiirden, die sich von der Be-
teiligung an den Kriegsanleihen zurückgehalten haben,

obwohl ihnen --ihr Einkommen und ihr Vermögen die
» Zeichnung gestattet hätte.

Die Darlehnolafsen werden nach dem Krieg noch eine
Reihe von Jahren —- mindesiens vier oder fünf -— bestehen
bleiben und für die Beleihung von Wertpapieren zur Ber-
fiigung stehen. Sie werden durch maßvolle Zinsscitze
auch im Frieden die allmähliche Abtragung der für Kriegs-

anleihezeichnungen aufgenommenen Darlehen erleichtern.

Man lann also jederzeit das in Kriegsanleihe angelegte
Kapital in Bargeld umsetzen

Ein KursniederganH der mit dem inneren Wert der Kriegs-
anleihen nicht übereinstimmt, wird niemals eintreten.
Es sind wirksame Vorkehrungen getroffen und griindliche

. Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem etwaigen plötz-

lichen Andrang sehr großer Mengen von Verlaufs-
anircigen in den ersten Friedensiahren einen Eurem
an verhindern und unmöglich zu machen.

_ Du hast also keinen Grund
ängstlich zu sei-n und Dein Geld

brachliegen zkn am. Dein man“
Vorser n der irae-sie
’Gchusldner der Welt.

Zetchnesrtegoanleihel

. 1'!)

 
m Wische Landrnt

1.00”

" - « . — Oel-, denn April 1917.
Den Ortsberbrauchsausschiissen bringe im in Erinnerung

daß sie übe-r die Zuweisung vson Gestreisde an For-e Muhlen mir
allmonatlich nach Formulsar K. G. 13 zu berichten halbem Die
Einreichung des Berichts nach Fornnular K. G7. 9 dann bis aus
weiteres unterbleiben

. W Oiäyk ß, den 9SM 1917.
Aufstellung der Haus tsan «·iige« sit-.- »n. _

Soweit die im. dortigen Jahr-e festgestellten Haue-haus-
cmschläge nicht für mehrere Jahre Geltung gaben-, nousz sur dae
Zeit vom 1. April 1917 bis 31. Mars 1918 tm Anschlag-« aufge-
stellt und mir bis 1. Mai zur Genehmigung- vorgelegt werben.
In Gesamtschuloerbänsdew ist der Sschulvorsrand inl Gram-schul-
»v«erbänden· der Gemeindevorstand zustandrg » _

Der Anschlag ist mir ins doppelter Aussertrgungs vorzulegen.

Oel-s, km 3. April 1917.
Die Bezirkshsebamure R o s i n a V o gt in Allerheiligen hast

ihren Beruf als Hebamme aufgegeben und ist auf ihren- Wunsch
auo dem Hebammendierrft des Kreises entlassen worden Bis
auf weiteres wird der Hebammenberuf in den Itsrhjnften Aller-
geiligenh Grüttensberg «öchmolisryütz und SIE-ca.29: ‚b. W. von »der
ezirkshebammse W e ge haupt in Groß ,;-«;-;öllmg unsd neben

Ortschaften Buselwitz, Wiesegrade und Sessel von den- Bezirks-
hebasmsmens in Qels vertretungssweise ausgeubr III-e Ortsbe-
hördsen wollen dies zur allgemein-en Kenntnis bringen-.

Der Votsipende des Mast-schleifen
Königliche Lande-at « _

Oel-Es den« 11.. 21152111917.
Als Bezugzsquellen für Piapi-erbinsdegam, Papierstrimge und

Gurt-e kommen in- Bsetrachk h - -
1. Fiir Papierbindegarn für Rähmaschinenr

Nähfasdcensabrik vorm. Jul. Schürer inAugoburg
2. Für Gurte zur "Pferdegeschirr-Reparatur und Papier-strittiger

J; G. Schurichsp Groß Röhre-darf i. Sa., «
(ö. D. Fränkel, -Hild-e.s-he-imi,
Fritz Lang-er & Ko., Buchth
August Mittag jr.,« Bu-chholz,
Bartels, Digerichs & Ko» Barmern

Breslau, {im 7. April 1917.
Dem Kregelyambesitzer Wilh elm Nr umaan aus

Priietzeni, Kreis — als, ist seine für ihn- an? estellte Alrsweislarte
(Nr. 627)-sunse·res Verbandes abhandesn ge ernennen. Wir ben
bekannt, daß wir idem Verliierer eine allein gültige Ersatz arie
ausgestellt haben, »die Orginsaslksarte »du-mit at r ihre Gultigieit
verloren bat. Der Finder sder Orginalilarte wird ersucht-, diese

 

umgebend ans den nnterzeichneten Verband abzuliefern Gm
Gebrauch dieser Karte ist strafbar.

Schlesifcher Viehhmrdelspsverbnnd Breblmr

O ele, den .7, Apeil1917.
Bestätigt: Die Wahl des Freistelbenbesiperss E r n t S midt

zum Hilfsschöfsen der Gemeinde Spahlin f" ch .

O et e, dian April 1917.
_EienitIeiftungägengnifie für Jergensdliche, die san den

   
   

    
     

 

   

  

ließe-regen der Jaagendlomspagmen » nannten: ben, werden
künftig nur durch Vermittelung des ‚Meinem » -- B us e
in Oels an fertigt. An M Izu s. Mii- s — wegen
leihweiser Ue lass-eng der  zu · « n.

act-lau, ten o. an 1917.
Unter dem Pferbebestan her Frau S- Ma-

junke in Zucklau ist die Mindre akntklrh s« wachen.
Der am.

m.



ekanntnra ' )

 

Den Zeichnern auf die sechste Kriegganleihe wird bekanntgegeben,
daß die hiesige, im Reichsbankgebäude befindliche Darlehngkasse Darlehen,
welche zur Einzuhlung auf gezeichnete sechste Kriegganleihe gewünscht
werden, gegen Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchsorderungen

Dieser bisher 5«.-,«0X0 betragende Vor-
zugszinssatz ist mit Wirkung vom 1. April 1917 ab für die weitere

578% herabgesetzt worden. Der Beleihungssatz

zu einem Vorzugszinssatze gewährt.

Dauer des Krieges auf5
fürKrieggarrlergen ist ferner von 75/ auf 85%

Die Rei

Breslau, Den 10. April 1917.

Reichsbankhauptstelle
Leser.

Ungarisehen Notklee,
welcher uns lon der Betriebgstelte für Kriegt-wirtschaft zu-
gewiesenworden ist, offerieren wir solange unverkauft zur
ahigen Liefcrnng.

Lenninfnafinne tin- un Verlaufggenosfensnaft
1111 Gunsten e. li. m. (1. 15.

Breslau 2. Neue Taschenstraße 32.

 

Sbanknebenstelle in Brieg nimmt Darlehnsanträge sowie
die zu verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weitergabe an die
hiesige Darlehngkasse entgegen und stellt alle erforderlichen Fornrulare im
Geschäftgraume oder auf dem Postwege zur Verfügung.
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Preisen angefertigt, auch von
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« Deutsche!
Achtet auf Personen, die Euch über unli-

tiirifche n. wirtschaftliche Angelegenheiten

ausfragenl Spionengefahr 111111311 Dennie! .

ung.

erhöht worden.

 

 
 

   

 

lln er Weg ging hinauf.
P Roman Den H. Courths-Mahler.

„211D, wie interessant Ist er jung, -— alt:?« fragte die
lustigr Grafinschlief-en nnd fah sehr erwartungsvoll ans
»Man kann gar nichts über ihn in Erfahrung bringen«

»Jnnr;,« antwortete Frau von Hermsdorf mit seiurnr
Lächeln.

»Einheit Sie schon gehört, Georg Frei wird von Frau von
Herursdorf crroartet?« fragte Griifiu Schlichen den langen
blonden Baron Labich.

Der macht- ein gelangweiltes Gesicht.
kaltgestellten Bewerbetn der Hausfrau.

»Hu der Tut, — hörte schon davon. Sonderbare Torliebe
unferter liebenswürdigen Wirtin. Hat immer derartige Leute
im Schlepptuu.«

Die Gräfin sah ihn mit aller«liebfter Bosheit 1111.
,,Derr«rtige Leute« pflegen sehr interessant zu fein
Labich klemmtc unternehmeud das Monokte in- fein geist-

losers, i 1:: rdcs Gesicht 1111D fah die Gräfin überlegen lächelnd au.
»Gef-..·nnocksache, gnädigste Griisin. Ich liebe die Dichter-

linge nicht« Fallen mir auf die Nerven. Haben meist schlechte

Mar·rier«eu.«
»Darf ich wissen, von wem man spricht?« fragte Graf

Schlieben, neben sein-: Gattin tretend. «
»Von Georg 8111.”
Der Graf lachte.
»Georg Frei scheint heute das Losungswort zu fein; ich

höre nichts als seinen Namen. Das ist natürlich Wasser auf
Deine Mühle, Lanie«, scherzte er.

Die Gräfin nickte vergnügt und überließ Labich ihrem
Gatten, um zu einer Gruppe Herren und Damen zu treten,
die lebhaft über Gcorg Freis eben erschienenen Roman de-
Dattierte'n.

-,,Fabelhaft 1111111111111,” schnarrte ein junger Leutuant,
,,ganz kolossal.«

,,Allerdings.

47)

Er gehörte zu den

Vor einem Jahr ungefähr wurde fein Ro-

man das erstemal genannt. Jetzt kenne ich schon drei oder
vier seiner Romauex und ich glaube, er hat D11 Welt noch viel
zu sagen Ich D111 sehr gespannt, ihn kennen zu lernen« sagte
Frau von Stelten, eine schöngeistig Dauu.

»Habeu Sie gehört, Fräulein von Deunewitz, deren
Schwester Hofdame ist, weis; genau-, D111”; auch die höchsten
Herrschaften die Ronmuc Geerg Freis mit .JTrrterr«ss«e gelesen
haben,« warf Die alt-: Baroniu Diirfeld in das Gespräch

Oberleutuant von Seltiz, der schneidige, vielgeliebte und
vir«lgr-fiir««chtete Herrzensbrecher, strich mit der wohlgepflegten
Hand langsam den rlegant 1111111111111liDDequt nnd richtete
seine Augen scharf auf eine schlanke, weifzgekleidete Dame-,
die neben Frau von Herrnsdorf quer durch den Saal schritt.
In ihrer Begleitung befand sich der bekannte Kunftkritiker
Hartwig ·

» 611112, wandte sich an 1111111 neben ihm stehenden Osfizier.
. " ,,Keuu"en Sie die Dame, die neben Hartwig uud der Haus-

frau auf uns zu kommt?«
. »Nein, -«-—— ganz neue Erscheinung Aber nicht iibel.«
Seltiz richtete sich unternehmeer anf. »Woh! irgend ein

Stern-«- aur Kunfthimnreh da fie mit Hartn·sig gekommen zu sein
scheint. Jedenfalls interessante Erscheinung Pürschen wir
uns mal ein bißchen näher-, wenn auch 11111, um die andern zu
ermutigen.

Inzwischen war Frau von Hermsdorf mit Gitta und
Hartwig herangekommen «

- »Meine Herrschaften, gestatten Sie, —- hier ist meine
Ueberraschung Frau Gitta Feldhammer, oder besser: Georg
75‘179'1«

Sie stellte Gitta Der. Dadurch gewann der kleine Kreis
Zeit, sich von feiner Ueberraschung zu serholeu«- Scltiz war der
erste,« der die Sprache wiederfand Er verneigte sich vor Gitter

»Auf Ehre, gnädige Frau, ich sah es im ersten Augenblick,
daß Sie ein bevorzugtes Menschenkind sind. Mein Kamerad
wird es bezeugen. Aber auf diese Uberraschung waren wir
wohl alle nicht gefaßt. Gestatten, daß ich Ihnen meine Hul- digung zu Füßen lege.“ (Fortfetzung folgt.)


